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Gemeindebrief der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Hoya
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Hoya erscheint viermal jährlich. Die nächste Ausgabe erscheint im 
Dezember 2020. Druck: Wir machen Druck, Auflage 2000 Stück
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 31. Oktober 2020.
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Der dritte reguläre Gemeindebrief 
dieses Jahres zeigt: Trotz aller Co-
rona-Einschränkungen gibt es ein le-
bendiges Gemeindeleben. 
Viel hat sich in den letzten Monaten 
getan:
• eine neue Heizungsanlage
• der Bandraum wurde renoviert 

und ein neues Bandprojekt steht 
bevor

• die Pfadfindersippe befindet sich 
in Neugründung

• Thies-Marten Asendorf wird 
neuer Jugendlektor U25

• im Oktober gibt es den ersten 
Kulturgottesdienst im Zirkuszelt

• Hutkonzert im November



IN EIGENER SACHE 

Allzeit bereit!
Wir sind bloß Menschen „Allzeit 
bereit!“ – „Ein Christ ist immer im 
Dienst!“ Die Ansprüche, die sich an 
„Gottes Bodenpersonal“ stellen, sind 
oft uferlos. Realistisch betrachtet 
sind auch Pastorinnen und Jugendre-
ferenten, Küster und Gemeindese-
kretärinnen „bloß Menschen“. Gut, 
wenn sie sich das selbst eingestehen 
können. Und schön, wenn es ihnen 
gelingt, als „gerechtfertigte Sünder“ 
manch verpasste Gelegenheit doch 
noch zu nutzen. Dazu drei Szenen 
aus dem Gemeindealltag: 

1. Gut vorbereitet betritt der 
Prediger am Sonntag die 
Kanzel. Der Heili- g e 
Geist, so der 
S e e l s o r g e r, i s t 
wie ein an- ge-
nehmer Som-
m e r w i n d , 
der weht, wo 
er will. Des-
halb soll 
sich die 
Gemeinde 
für das überraschende Wirken von 
Gottes Geist immer offen halten. 
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2. Am Nachmittag macht der ge-
wissenhafte Seelsorger noch einen 
Geburtstagsbesuch bei einer 80-jäh-
rigen Dame. Er überbringt ihr die 
Glück- und Segenswünsche der Ge-
meinde. Doch als ihn die Jubilarin 
um eine kleine Andacht bittet, muss 
er passen. Darauf hat er sich nicht 
vorbereitet. Enttäuschte Gesichter. 
3. Bei Geburtstagskaffee und -ku-
chen sammelt sich der Seelsorger. 
Mit dem Rückenwind des Koffeins 
stößt er auf den Geburtstag der Ju-
bilarin an. Für ihr neues Lebensjahr 
wünscht er ihr geistige Beweglich-
keit. Denn – so schmunzelt er – man 
kann im Voraus nur selten wissen, 
woher der Lebenswind gerade weht 

und welche 
Aufgaben sich 
einem stellen. 
Die Geburts-

t a g s g e m e i n d e 
hört aufmerksam 
zu. 

Reinhard 
Ellsel



 

JUGEND

U25 – 
Lekortenkurs
Sie sind erst zwischen 17 und 22 Jah-
ren alt und gestalten schon Gottes-
dienste in Eigenregie: Zwei Dutzend 
„U25“-Lektor*innen haben ihre Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen!
Gebete verfassen, Lieder auswählen 
und predigen: all das gehört dazu. 
„Lektorin sein bedeutet für mich, 
anderen von meinem Glauben er-
zählen, um ihnen dadurch etwas mit-
geben zu können, das ihnen hilft und 
das sie stärkt, wenn sie es brauchen 
– und das eben nicht mehr nur in 
der evangelischen Jugend“, sagt etwa 
Lena Siemering, die im nächsten Jahr 
ihr Abitur machen wird. 

„Wir bringen neuen Schwung, hat 
mir eine Besucherin gesagt“, freut 
sich Henrik Riedel. Wenn sie in ei-
nem Gottesdienst mitwirken, kämen 
junge Leute, die sich sonst weniger 
in der Kirche blicken lassen.
Ganz allein bleiben sie nicht bei ih-
ren ersten Einsätzen: Die Lektor*in-
nen  werden in den kommenden 
Monaten bei Gottesdiensten ihrer 
Mentor*innen mitwirken und vor-
aussichtlich zum Jahresende von den 
Superintendenten in ihren Dienst 
eingeführt.
Wir wünschen schöne Gottesdiens-
te und viel Spaß im Lektor*innen-
dienst!

(Fotos: Wiebke Barth/ 
Ursula Schmidt-

Lensch)
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Für die Kirchengemeinde Hoya 
hat Thies-Marten Asendorf am 
Lektorenkurs U 25 in Osna-
brück teilgenommen. 
Er befindet sich zur Zeit 
noch in der Mentoratsphase 
und wird von Pastor Florian 
Schwarz betreut. 

Der Kirchenvorstand freut sich. 
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Feier unter Corona-Regeln. Die künftigen „U25-Lektorinnen und Lektoren 
erhalten im Michaeliskloster Hildesheim ihre Urkunden von Regionalbischof 
Dr. Detlef Klar (Emden), der die Vakanzvertretung im Sprengel Osnabrück 
übernimmt.                                                       Foto: Ursula Schmidt-Lens
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PFADFINDER

Pfadfinderstamm  
Graf von Hajo
Geblieben war die Idee, endlich nach 
vielen Jahren, wieder eine Pfadfin-
dersippe in der Kirchengemeinde 
Hoya zu etablieren. Zumindest bei 
Meikel Bloch. Was er bei den Pfad-
findern erlebt hat, will er jetzt fort-
setzen.                    
Er fand noch andere Mitstreiter 
und jetzt kann die Kirchengemeinde 
Hoya mit Stolz verkünden, dass der 
Pfadfinderstamm „Graf von Hajo“ 
sich nun bei der „Christlichen Pfad-
finderschaft Deutschlands e.V.“ in 
Neugründung befindet.

Das wahre 
Leben spielt sich 
draußen ab
Möchtest du auch Abenteuer erle-
ben? Dann komm in unsere Grup-
penstunden und werde Pfadfinde-
rin oder Pfadfinder beim „Graf von 
Hajo“. 
Wann die erste Gruppenstunde 
stattfindet wird auf der Webseite 
„grafvonhajo.de“ bekannt gegeben, 
sobald die Planungen abgeschlossen 
sind. Sollten weitere Informationen 
benötigt werden, nimm gerne Kon-
takt zur Stammesführung auf. Bitte 
per E-Mail an: 
online@grafvonhajo.de
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Info: Für die erste Sippe suchen 
wir aktuell Kinder- und Jugend-
liche ab 12 Jahren. Bei Interesse 
melde dich bei uns – wir melden 
uns garantiert bei dir, sobald die 
Planung der ersten Gruppenstun-
de beginnt.
In Zukunft haben wir viel mit euch 
vor: 
• draußen sein
• Lagerplätze bauen
• Holz- und Lagerfeuer machen
• mit Gepäck und Kompass das 

Land entdecken,
• Abenteuer erleben
• den richtigen Weg für das  

eigene Leben finden
• eigenverantwortliches Handeln
• Pfadfindertechniken lernen wie 

Knoten, Holz-und Floßbauten
• Flussüberquerungen
• Erste Hilfe
• Pfadfinderprüfungen 
• Feuerarten wie Pyramidenfeu-

er, Gitterfeuer und Gruben-
feuer.

Kontakt: 
Name: Meikel Bloch
Tel.: 0152 02912875
E-Mail: online@grafvonhajo.de

Die Sippe bezeichnet meist eine 
Kleingruppe von 5-8 Jugendlichen, 
die eine wichtige Organisationsein-
heit im Rahmen der Pfadfinderstufe 
darstellt. In den einzelnen Verbänden 
kann die Belegung des Begriffes je-
doch variieren. Bereits im ersten 
Pfadfinderlager Baden-Powells auf 
Brownsea Island (1907) waren die 
teilnehmenden Jugendlichen in Sip-
pen aufgeteilt. Baden-Powell be-
zeichnete das Sippensystem wie-
derholt als wichtiges Element seiner 
Pfadfinderpädagogik.
Eine Sippe hat im Normalfall gewis-
se Erkennungs- und Identifikations-
merkmale, zum Beispiel ein Sippen-
tier oder Totem, das auf dem Wimpel 
abgebildet ist. 

 Gut Pfad, 
Meikel Bloch
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JUGENDBAND

oder singst gern und wolltest schon 
immer in einer Band spielen? Wir su-
chen junge Nachwuchstalente  
zwischen 10 und 16 Jahren mit Spie-
lerfahrung zwecks Bandneugründung. 
Jedes Instrument ist grundsätzlich 
willkommen, die Musikrichtung wird 
nach einer Kennlernphase von den 
Musiker*innen selbst bestimmt. Die 
Probe wird von einem aktiven Musi-
ker begleitet.
Vorläufiger Probetermin: jeden Don-
nerstag von 17 bis 18 Uhr (sobald 
ausreichend geeignete Anmeldungen 
vorliegen)

Du spielst ein Instrument 
Du interessierst dich für Tontechnik 
und möchtest wissen, wie ein Misch-
pult funktioniert und wie man Ver-
stärker richtig verkabelt? Dann mel-
de dich bei uns. 
Ihr sucht einen Probeort für eure 
Musikgruppe? Bestehende Bands 
können den Proberaum nach Ab-
sprache als Übungsort nutzen. Der 
Raum ist technisch voll ausgestattet 
mit  Verstärkern für Bass und Gitar-
re, Keyboard, Gesangsanlage und 
Schlagzeug. Sonstige eigene Instru-
mente sind mitzubringen.

Der renovierte Bandraum
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Über mich:
Hallo zusammen! Mein Name ist 
Hendrik, ich bin 25 Jahre, komme aus 
Hoya und mache seit 15 Jahren sel-
ber Musik in mehreren Bands. Durch 
einen Gitarrenkurs beim ehemaligen 
Pastor Ruh bin ich zum Musikma-
chen gekommen, gesungen habe ich 
schon immer gern. Mit meiner ers-
ten Band „The Fraggllzz“ habe ich 
einige Jahre im Raum der Kirchenge-
meinde geprobt. Aktuell spiele ich in 
der Band „Meilentaucher“. Es wäre 
schön, wenn der Proberaum wieder 
regelmäßig genutzt werden würde. 
Den musikalischen Nachwuchs in 
der Region möchte ich gerne för-
dern, deshalb freue ich mich auf 
euch!

Euer Hendrik

Foto: Victoria Buschmann

Anmeldung und 
weitere Infos: 
Hendrik Schumacher, 
 0425144 29 605
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AUS DER GEMEINDE

Erwachsenenkleiderbörse

Wir freuen uns sehr darüber, Euch/ 
Ihnen auf diesem Wege mitteilen 
zu dürfen, dass unsere Kleiderbörse 
für Erwachsene – unter Vorbehalt – 
wie geplant am 17. Oktober stattfin-
den darf. Um diese Veranstaltung 
zu ermöglichen, haben wir uns im 
Hinblick auf die Hygienevorschriften, 
welche durch Covid19 verlangt wer-
den, ein sehr gutes, ausgereiftes Si-
cherheitskonzept überlegt, welches 
auf Wunsch sehr gerne von Euch/ 
Ihnen eingesehen werden darf. Die-
ses Konzept ermöglicht all unseren 
Besuchern ein mehr oder weniger 
entspanntes, dafür aber sicheres 

Kleiderbörsenerlebnis, da natür-
lich auch bei uns eine Maskenpflicht 
herrschen wird. 
Aufgrund dessen, das wir nur eine 
begrenzte Personenzahl in unse-
re Räumlichkeiten lassen dürfen, 
werden wir unsere Öffnungszeiten 
verlängern. Beginn der Kleiderbör-
se, und das ist neu, wird bereits um 
11.00 Uhr sein. Das Ende wird, wie 
auch in den vergangenen Jahren, 
um 16.00 Uhr sein. 
Angeboten werden Herbst- und 
Winterbekleidung, Schuhe, Taschen, 
Accessoires und Bücher. Die Spen-
de (10% vom Verkaufserlös) wer-
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den komplett der Kirchengemein-
de überlassen, da wir sehr dankbar 
dafür sind, unsere Kleiderbörse 
in den Räumlichkeiten der Mar-
tin-Luther-Kirche veranstalten zu dür-
fen.
Nach dieser langen, unfreiwilligen 
Pause, würden wir uns sehr über ei-
nen großen Besucheransturm freu-
en! 

Die telefonische Anmeldung für Ver-
käufer ist am 27. September, in  der 
Zeit von 15.00 bis 16.00 Uhr, 
unter folgenden Handynummern:
 0176 392 980 74
 0176 392 615 01
Bitte unbedingt darauf achten, dass 
die Kleidung nicht älter als fünf Jahre 
sein sollte. Angenommen wird ledig-
lich saubere Kleidung!
Der Verkauf findet am 17. Oktober 
2020 in der Zeit von 11.00 bis 16.00 
Uhr statt.

Das Team der Kleiderbörse
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K O N F I R M A T I O N  
A M  2 7 .  S E P T E M B E R
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Aus gegebenem Anlass findet die Konfirmation im Bürger-
park in Hoya unter freiem Himmel statt. 



K O N F I R M A T I O N  
A M  2 7 .  S E P T E M B E R

Emma Platzke
Lindenallee 34
27318 Hoya

Aus gegebenem Anlass findet die Konfirmation im Bürger-
park in Hoya unter freiem Himmel statt. 
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                            GOTTESDIENST
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SEPTEMBER BIS NOVEMBER
So. 6. Sept. 18.00 Uhr Lektor 

Asendorf-Walther
Abendgottesdienst

So. 20. Sept. 10.30 Uhr Lektor Schwarz Gottesdienst

Sa. 26. Sept. 19.00 Uhr Diakon Elsner Abendmahlsgottesdienst
So. 27. Sept. 10.30 Uhr Diakon Elsner Konfirmation im Bürgerpark
So. 4. Okt. 10.30 Uhr Diakon Elsner Erntedankgottesdienst
Do. 15. Okt. 19.30 Uhr Pastor Schwarz Kulturgottesdienst im Zelt – 

Rudolf-Harbig-Straße
So. 18. Okt. 18.00 Uhr Lektor 

Asendorf-Walther
Abendgottesdienst

So. 1. Nov. 10.30 Uhr Lektor 
Asendorf-Walther

Gottesdienst

So. 7. Nov. 19.30 Uhr Pastor Schwarz Kulturgottesdienst

So. 15. Nov. 10.30 Uhr Pastor Schwarz Zentrale Gedenkfeier in der 
Alten Martinskirche zum 
Volkstrauertag

Mi. 18. Nov. 17.00 Uhr Lektor 
Asendorf-Walther

Andacht zum Buß- und Bet-
tag anschl. Abendessen

So. 22. Nov. 10.30 Uhr Pastor Schwarz Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag

Im September und 
Oktober findet keine 

Kinderkirche statt. 
Herzliche Einladung 
zur Kinderkirche am 

7. November 
von 16.00 bis 18.00 Uhr 

NEU AB OKTOBER 
Kulturgottesdienste 
bei uns in der Kirche

 (siehe Folgeseiten)





 

KULTURGOTTESDIENSTE

Kulturgottesdienste
Der Mensch sucht nach Sinn in sei-
nem Leben. Viele Menschen suchen 
diesen aber nicht mehr in der Kir-
che, sondern, sie lesen einen Ro-
man oder gehen ins Kino. Religion 
ist nicht mehr der einzige „Anbie-
ter“ auf dem Feld der Sinnsuche. 
Das können wir als Kirche blöd fin-
den. Oder aber wir begreifen es als 
Chance. 
Ab Oktober bietet unsere Kirchen-
gemeinde eine Reihe Kulturgottes-
dienste an. Zu jedem dieser Abend-
gottesdienste werden Künstler 
verschiedener Professionen und Stil-
richtungen eingeladen ihren Weg der 
Sinnsuche darzustellen und in einen 
Dialog zu treten mit unserer bibli-
schen Tradition. Mal wird das Hand 
in Hand geschehen und manchmal 
auch in Widersprüchen gegenüber. 
Seien Sie gespannt und fühlen sich 
auch dann eingeladen, wenn sie mit 
Kirche so gar nichts anfangen kön-
nen. 

Der Auftakt wird im Oktober in der 
Manege des Pigletcircus sein, der in 
dieser Woche in der Rudolf Harbig- 
straße seine Zelte aufschlagen wird. 
Nando Rodriguez, Spross einer ar-
gentinischen Tangofamilie wird mit 
seiner Musik die Texte des Hohelie-
des der Liebe untermalen.
Entscheiden Sie selbst, was prickeln-
der ist – argentinischer Tango oder 
die erotische Liebeslyrik der Bibel
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Eine der wenigen biblischen Figuren, 
die, zumindest dem Namen nach, 
wohl auch in jeder säkularen Fami-
lie bekannt ist, ist Josef. Wirklich viel 
erfahren wir aus der Bibel nicht von 
ihm. In der Weihnachtsgeschichte 
taucht er auf und dann verschwindet 
er sang- und klanglos aus der Über-
lieferung. Als wir für die Dezember-
ausgabe der Kulturgottesdienste 
Josef zum Thema machen wollten, 
mutierte es zu einem Gottesdienst 
über Väter. Ein alles andere als leich-
tes Thema.
Daniel Durst, bekannt als Frontman 
der Hannoverschen Band Super-
starfuckers wird Lieder über Väter 
singen, von Peter Alexander über 
die fantastischen Vier bis hin zu Cat 
Stevens und mit diesen Liedern die 
Leerstellen der biblischen Überliefe-
rung füllen.

Da vor dem Dezember der Novem-
ber kommt und wir – ganz gentle-
manlike – den Damen den Vortritt 
lassen, wird die Novemberausgabe 
den Müttern gewidmet. Wenn wir 
mal ganz ehrlich sind – die Frauen 
kommen in der Bibel doch arg zu 
kurz und wenn sie auftauchen dann 
nur am Rande und allzu oft auf ihre 
Rolle als Mutter beschränkt. Und 
was ist eine Mutter? Antworten auf 
diese Fragen geben Lieder aus der 
Popkultur von Pink Floyd, Sarah 
Connor, Genesis und anderen. Eben-
falls gesungen von Daniel Durst, der 
den Wunsch äußerte, nicht nur den 
Kulturgottesdienst über Väter, son-
dern auch den über Mütter singen 
zu dürfen. Und da haben wir nicht 
Nein gesagt. Freuen sie sich über die 
Bandbreite seiner Stimme und seine 
Qualitäten als Entertainer.

Pastor Florian Schwarz
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GRUPPEN UND KREISE
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Blaues Kreuz 
Dietrich Koldehofe, Tel.: 04256 485

wöchentlich – Montag, 20.00 Uhr 

Diakonie-Kleiderladen 
Rita Uhlig, Tel.: 04251 403

Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 13.00 bis 17.00 Uhr

Eine-Welt-Laden 
Ute Brettschneider, Tel.  04251 672110 
Waltraud Lange, Tel.  04251 672938

Dienstag, 10.00 bis 12.00, 15.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 12.00, 15.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr

Essen auf Rädern  
Gertrud Gieseke, Tel.: 04251 3991 
Birgit Evers, Tel.: 04251 7945 

trifft sich nach Absprache

Kinderkirche Hoya 
Silke Asendorf, Tel. 04251 671 995

1 x monatlich am Samstag

Kindermusical 
Martina Bell, Tel.: 05021 65426  
Silvia Grimmelmann, Tel.: 04251 9289 653

Projektgruppe, neue Termine sind in Planung 
 

Kleiderbörse (Kinder) entfällt 

Kleiderbörse (Erwachsene)  
Kornelia Benne, Tel.: 0172 5736 100

nächster Termin: 17. Oktober,  
13.00 bis 16.00  Uhr

Nienburger Tafel e.V.  
Beate Kiehl, Tel.: 05021 915 060

Jeden Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr

Ökumenischer Männerstammtisch  
Tel.: 04251 2263

Jeden 3. Donnerstag, 19.00 Uhr  
siehe Terminseite

Ökumenischer Stubenchor  
Anke Kuhlmann, Tel.: 04257 876

jede 2. Woche, Mittwoch, 20.00 Uhr

Seniorenfrühstück 
Christel Neinhardt, Tel.: 04251 2576

jeden 2. Mittwoch, 9.30 Uhr 

Aufgrund der aktuellen Situation finden zurzeit keine Veranstaltungen 
außer Gottesdienste statt!

Über bevorstehende  Veranstaltungen werden wir zu gegebener Zeit 
informieren. Bitte beachten Sie dazu auch die Veröffentlichungen in 
der Tagespresse. 
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 REGION

Verspäteter Start 
gelungen 
Am 30. Juni sind Delegierte aus den 
Kirchenvorständen der Kirchenge-
meinden Bücken, Eitzendorf, Eystrup, 
Haßbergen, Hassel, Hoya, Hoyerha-
gen, Magelsen und Wechold corona- 
verspätet in die regoionalen Treffen 
des Zukunftsprozesses unseres Kir-
chenkreises gestartet. Unter dem 
Motto „Phantasie ist gefragt“ geht 
es um Ideen welche kirchliche Ar-
beit im neuen Jahrzehnt gebraucht 
wird und wie sie gestaltet sein soll. 
Unter der Leitung der Gemeinde-
beraterinnen Frau Gehrke und Frau  

Schimmelpeng wurde vergnügt und 
ergiebig gearbeitet. Weitere Treffen 
stehen im September an. Im No-
vember sollen alle Ergebnisse des 
Zukunftsprozesses bei der Kirchen-
kreissynode zusammengetragen 
werden.

Dr. Thies Jarecki, 
Pastor in Eystrup

20
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MUSIK
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ADRESSEN

Pfarramt
Pastor Andreas Laack 
(Vakanzvertretung)
Von-Staffhorst-Straße 7
Telefon: 04251 2263

Kirchenvorstand
Birgit Evers 
Telefon: 04251 7945 

Kirchenbüro
Claudia Meyer
(Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr)
Von-Staffhorst-Straße 7
Telefon: 04251 2263
E-Mail: kg.hoya@evlka.de

Friedhofsverwaltung 
Birgit Evers 
Telefon: 04251 9837 272

Hausmeisterin 
Nicole Tannenberger 
Telefon: 0151 6144 5511

Küsterin 
Veronika Tiltz 
Telefon: 0151 5435 0228

Organistin/
Kirchenmusikerin
Astrid Pohl
Telefon: 04251 7525

Diakon/ 
Konfirmandenarbeit
Florian Elsner 
Telefon: 04251 983 046
elsner@ejgh.de
http://www.ejgh.de/

Diakonie-Sozialstation 
Annett Bühler 
Telefon: 04251 3058

Familienzentrum 
Leitung: Heike Teichmann
Tel. 04251 6707 710

Kindergarten
Heike Teichmann
Telefon: 04251 6707 710

Krippe
Ute Kastens
Telefon: 04251 6707 712

Kirchenkreissozialarbeit 
Claudia Amend 
(Dienstag und Donnerstag
9.00 bis 11.00 Uhr)
Telefon: 04251 3062
claudia.amend@evlka.de
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WIR NEHMEN ABSCHIED
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TAUFE

NACHRUF
„Sende dein Licht und deine Wahrheit.“ 

(Psalm 43,3)  
Susanne Geßler

Mit und für ihre Musik hat sie gelebt. Ihre Leidenschaft, 
ihr Engagement sowie ihre charaktervollen Eigenheiten 
werden uns fehlen. Mit Dank nehmen wir Abschied und 

vertrauen Susanne Gessler der Liebe Gottes an –  
dem Licht und der Wahrheit des Ewigen.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hoya





KIRCHENVORSTAND

Neue Heizung für‘s 
Gemeindezentrum
Bei einer regelmäßigen Kontrolle 
der Heizöltanks im Gemeindehaus 
wurden diese als abgängig beurteilt. 
Deshalb hat der Kirchenvorstand 
beschlossen die Heizanlage auf Gas 
umzustellen. Der durch die Entsor- 
gung der Heizöltanks entstandene 
Kellerraum, kann jetzt gut als Abstell-
raum genutzt werden.
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Spielfilm – 
Deutschland, FSK – 
freigegeben ab 12 Jahren
In einer Zeit, als eine Annäherung zwi-
schen England und Deutschland in wei-
ter Ferne schien, schaffte es ein ehema-
liges Wehrmachtsmitglied, die Herzen 
der Engländer zu erobern. Bernd Traut-
mann, von den Engländern „Bert“ ge-
nannt, galt als einer der besten Tor-
hüter der Welt, doch sein Weg in den 
Fußball-Olymp war steinig. Zwar mach-
te sich Trautmann durch sein Können 
schnell einen Namen im England der 
Nachkriegszeit, wurde öffentlich aber 
als Deutscher und Fallschirmjäger mit 
zahlreichen Auszeichnungen angefein-
det. Seine Vergangenheit drohte seine 
Erfolge und auch seine neugewonnene 
Liebe zu Margaret zu überschatten.
Filmhof Hoya: 
Di., 9. April, 19.00 Uhr

30

Das Sandkruger Duo Bea & Uli hat aus-
schließlich Lieder aus der eigenen Feder 
sowie Piano-Arrangements im Reper-
toire.

Persönlich, sozialkritisch, melancho-
lisch, nachdenklich – das Spektrum der 
Lieder ist breit gefächert. Eigene Erfah-
rungen – schöne Momente und schwie-
rige Zeiten – sind die Inspiration für 
ihre Musik.

So unterschiedlich die Lieder sind – 
eines spricht aus ihnen allen: Liebe,  

Respekt, Offenheit und Achtung gegen-
über Nächsten und das Leben.

In ihrem Programm „Träume, lebe, lie-
be“ stellen die beiden Musiker vor allem 
Lieder ihrer neuesten CD „Auf und ab“ 
vor.

Freuen Sie sich auf gefühlvolle Balla-
den, einprägsame Melodien und liebens-
werte Musiker.

Bea Fischer: Gesang
Ulrich Fischer: Piano

Hutkonzert 
Duo Bea & Ulli

Sonntag, 8. November, 17.00 Uhr 
Martin-Luther Kirche


